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MODUL CA1 UND CA2 

1 Zweck 

Diese Anweisung dient als Basis für unsere Kunden zur Information des Ablaufes der EG-

Prüfung gemäß folgenden Modulen. 

• CA1: Interne Fertigungskontrolle mit Produktüberprüfung durch Einzelbegutachtung 

• CA2: Interne Fertigungskontrolle mit Produktüberprüfung in unregelmäßigen Abständen 

Es beschreibt die Aufgabe der benannten Stelle und des Antragsteller bei der Bewertung von 

Interoperabilitätskomponenten des transeuropäischen Eisenbahnsystems durch die benannte 

Stelle Arsenal Railway Certification GmbH gemäß der europäischen Richtlinie (EU) 2016/797 

sowie der diesen nachgeordneten Technischen Spezifikationen für die Interoperabilität für die 

Module CA1 und CA2 des Beschlusses 2010/713/EU. 

2 Durchführung 

2.1 Allgemeines 

Diese Module beschreiben das Verfahren, durch das der Hersteller oder sein in der Gemein-

schaft ansässiger Bevollmächtigter, den in den Abschnitten 2.2, 2.3, 2.4 und 2.6 genannten 

Verpflichtungen nachkommt, sicherstellt und erklärt, dass die betreffende Interoperabilitätskom-

ponente der für sie geltenden Anforderungen der technischen Spezifikation für die Interoperabi-

lität genügen. 

2.2 Technische Unterlagen 

Der Hersteller erstellt die technischen Unterlagen. Die technischen Unterlagen müssen es er-

möglichen, die Konformität der Interoperabilitätskomponente mit den Anforderungen der TSI zu 

bewerten.  

In den technischen Unterlagen sind die geltenden Anforderungen aufzuführen und Konzeption, 

Fertigung, Instandhaltung und Funktionsweise der Interoperabilitätskomponente zu erfassen, 

soweit sie für die Bewertung von Belang sind.  

In den technischen Unterlagen muss gegebenenfalls auch nachgewiesen sein, dass die Kon-

zeption einer bereits vor dem Inkrafttreten der anzuwendenden TSI abgenommenen Interope-

rabilitätskomponente die Anforderungen der TSI erfüllt und dass die Interoperabilitätskompo-

nente in demselben Einsatzbereich genutzt wird.  

Die technischen Unterlagen enthalten gegebenenfalls zumindest folgende Elemente:  

− eine allgemeine Beschreibung der Interoperabilitätskomponente,  

− Entwürfe, Fertigungszeichnungen und -pläne von Bauteilen, Baugruppen, Schaltkreisen 

usw.,  
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− Beschreibungen und Erläuterungen, die zum Verständnis dieser Zeichnungen und Plä-

ne, der Funktionsweise (einschließlich der Einsatzbedingungen) und der Instandhaltung 

der Interoperabilitätskomponente erforderlich sind,  

− Bedingungen für die Integration der Interoperabilitätskomponente in ihre Systemumge-

bung (Unterbaugruppe, Baugruppe, Teilsystem) und die erforderlichen Schnittstellenbe-

dingungen,  

− eine Aufstellung der vollständig oder in Teilen angewandten harmonisierten Normen 

und/oder anderen einschlägigen technischen Spezifikationen, deren Fundstellen im 

Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht wurden, und eine Beschreibung der Lö-

sungen, mit denen die Anforderungen der TSI erfüllt worden sind, soweit diese harmoni-

sierten Normen nicht angewandt wurden. Bei teilweiser Anwendung harmonisierter 

Normen ist in den technischen Unterlagen anzugeben, welche Teile angewandt wurden,  

− die Ergebnisse der Konstruktionsberechnungen, Prüfungen usw. und  

− Prüfberichte. 

2.3 Herstellung 

Der Hersteller trifft alle erforderlichen Maßnahmen, damit der Fertigungsprozess und seine 

Überwachung die Übereinstimmung der Interoperabilitätskomponenten mit den in Abschnitt 2.2 

genannten technischen Unterlagen und mit den für sie geltenden Anforderungen der TSI ge-

währleisten. 

2.4 Produktprüfungen 

Die vom Hersteller gewählte benannte Stelle führt die geeigneten Untersuchungen und Tests 

durch, um die hergestellten Interoperabilitätskomponenten auf ihre Konformität mit dem in den 

technischen Unterlagen gemäß Abschnitt 2.2 beschriebenen Baumuster und den Anforderun-

gen in der TSI zu prüfen. Der Hersteller kann eines der nachfolgenden Verfahren wählen. 

2.4.1 Untersuchung und Erprobung jedes einzelnen Produkts (CA1) 

An jedem einzelnen hergestellten Produkt werden vom Hersteller oder in seinem Auftrag eine 

oder mehrere Prüfungen eines oder mehrerer bestimmter Aspekte der Interoperabilitätskompo-

nente vorgenommen, um die Übereinstimmung mit dem in den technischen Unterlagen be-

schriebenen Baumuster und den Anforderungen der TSI zu überprüfen. Es ist dem Hersteller 

freigestellt, ob er die Prüfungen durch eine akkreditierte interne Stelle durchführen lässt oder ob 

er sie einer von ihm gewählten benannten Stelle überträgt. 

2.4.2 Produktprüfung in unregelmäßigen Abständen (CA2) 

Nach Wahl des Herstellers kann entweder eine akkreditierte interne Stelle oder eine von ihm 

ausgewählte benannte Stelle die Produktprüfungen in unregelmäßigen Abständen selbst vor-

nehmen oder vornehmen lassen.  

Der Hersteller legt seine Produkte in einheitlichen Losen vor und ergreift alle erforderlichen 

Maßnahmen, damit der Herstellungsprozess die Einheitlichkeit aller produzierten Lose gewähr-

leistet.  
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Alle Interoperabilitätskomponenten sind in einheitlichen Losen für die Prüfung bereitzuhalten. 

Jedem Los wird eine beliebige Stichprobe entnommen. Alle Interoperabilitätskomponenten ei-

ner Stichprobe werden einzeln geprüft und dabei entsprechenden Prüfungen unterzogen, um 

ihre Konformität mit dem in den technischen Unterlagen beschriebenen Baumuster und den für 

sie geltenden TSI-Anforderungen sicherzustellen und um zu ermitteln, ob das Los angenom-

men oder abgelehnt wird. 

2.5 EG-Konformitätsbescheinigung 

Die benannte Stelle stellt auf der Grundlage dieser Untersuchungen und Prüfungen eine EG-

Konformitätsbescheinigung aus.  

Die benannte Stelle veröffentlicht die ausgestellten EG-Konformitätsbescheinigungen in der 

ERADIS-Datenbank (https://eradis.era.europa.eu/). 

Der Hersteller hält die EG-Konformitätsbescheinigungen über den in der einschlägigen TSI 

festgelegten Zeitraum bzw. in Ermangelung einer solchen Festlegung zehn Jahre lang nach 

Herstellung der letzten Interoperabilitätskomponente für die nationalen Behörden zur Einsicht 

bereit. 

2.6 EG-Konformitätserklärung 

Der Hersteller stellt für die Interoperabilitätskomponente eine schriftliche EG-

Konformitätserklärung aus und hält sie zusammen mit den technischen Unterlagen über den in 

der einschlägigen TSI festgelegten Zeitraum bzw. in Ermangelung einer solchen Festlegung 

zehn Jahre lang nach Herstellung der letzten Interoperabilitätskomponente für die nationalen 

Behörden bereit. Aus der EG-Konformitätserklärung muss hervorgehen, für welche Interopera-

bilitätskomponente sie ausgestellt wurde.  

Ein Exemplar der EG-Konformitätserklärung wird den zuständigen Behörden auf Verlangen zur 

Verfügung gestellt.  

Die EG-Konformitätserklärung muss der Richtlinie (EU) 2016/797 und der Richtlinie (EU) 

2019/250 entsprechen.  

Die genannten Verpflichtungen des Herstellers können von seinem Bevollmächtigten in seinem 

Auftrag und unter seiner Verantwortung erfüllt werden, falls sie im Auftrag festgelegt sind.  

https://eradis.era.europa.eu/
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